
Verzweifelt suchte der Träumer nach Handyempfang, um jemanden zu rufen, der ihn
aus der Blasiuskirche befreit. Blasius und ein Geist machten ihm wenig Hoffnung.

Der Kaiser der Zukunft zeigte sich auf ei-
nem Segway.

Die Gaukler der Compania Gioccolari
zeigten ihre Kunststücke.

Schirmherr und Stadtpfarrer Bernhard Waltner segnete die Kinder beim ökumeni-
schen Eröffnungsgottesdienst.

Am Ende eröffnete Oberbürgermeister Stefan Bosse (hinter den Blumenmädchen, links neben ihm Vorstand Horst Lauerwald) mit allen Mitwirkenden im neuen Eisstadion das Tänzelfest 2019.

Oberbürgermeister Stefan Bosse
eröffnete schließlich mit allen Kin-
dern das Tänzelfest 2019. Das Pu-
blikum quittierte die Feier mit to-
sendem Applaus. Diesen ernteten
auch die Musikgruppe Streichhöl-
zer, die Sänger Jogi Kustermann mit
Quintensprung und acht singende
Nonnen aus der Kulturwerkstatt.

Tänzelfestvereins-Vorstand
Horst Lauerwald freute sich, dass
bei der Eröffnung jedes Jahr so viele
Kinder mitwirken.

noch im Eisstadion stattfindet. Die
Zuschauer sitzen bequem auf den
Rängen, die Kinder werden auf der
Eisfläche vorbeigezogen, damit sie
nicht mehr laufen müssen. Das Kai-
serpaar rollt auf Segways durch die
Arena.

Während des Spiels aus der Feder
von Rosi Lauerwald haben viele
Gruppen, von den gotischen Blu-
menmädchen über die Lands-
knechte bis zur Compania Gioccola-
ri Gelegenheit, aufzutreten. Am
Ende der Geisterstunde freut sich
der Träumer „richtig aufs Tänzel-
fest, das uns mit allen unseren Vor-
fahren verbindet“.
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Kaufbeuren Auf eine Zeitreise bega-
ben sich die Zuschauer gestern
Abend bei der Eröffnung des Tän-
zelfestes. Und sie erlebten eine Pre-
miere: Denn erstmals wurde das äl-
teste historische Kinderfest Bayerns
im neuen Eisstadion eröffnet. Die
Verantwortlichen hatten sich dazu
am Vormittag entschlossen, da die
Wetterberichte für den Abend Re-
gen vorhersagten. 200 Mitwirkende
und 1200 Besucher waren begeistert
von der Arena.

Im Eröffnungsspiel unter der Lei-
tung der Kulturwerkstatt ging es um
den heiligen Blasius. Denn im Mit-
telpunkt des Festes steht heuer die
Blasiuskirche, die vor 700 Jahren
erstmals urkundlich erwähnt wur-
de: Eingesperrt in das historische
Gemäuer findet sich um Mitternacht
ein Träumer (Jobran Abouerar)
wieder. Er macht Bekanntschaft mit
zwei Geistern (Jakob Adolf und Jan-
Luca Ansorge) und dem heiligen
Blasius (Raphael Gaumann). Dieser
findet keine Ruhe, weil er „auf der
ganzen Welt als Reliquie verstreut“
wurde.

Die Geister entpuppen sich als
Folterknechte, die den Bischof von
Sebaste einst gequält haben. Sie
hypnotisieren den Träumer und so
darf er mit auf eine Zeitreise in die
Vergangenheit und auch in die Zu-
kunft, in der das Tänzelfest nur

Premiere im Eisstadion
Tänzelfest Die neue Arena bildet für die Eröffnung eine tolle Kulisse.

Welche Rolle der heilige Blasius und Geister dabei spielen

I Weitere Bilder zur Eröff-
nungsfeier gibt es auf
www.allgaeu.life


